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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 38 fcer Scqvo<n$ev ^rauert3ettung 22. September J 907

KeftrenUefr.
®urd) ©ommerfluren im Slbenbfdjein

ïrâgt mid) mein faufetibeä SKab fetbein ;

2Iu§ gotbenreifenber ©almenroanb
Steigt fid) bie Sieijre unb ftreift mir bie §atib,
llnb leif' im Suftftrom, ber mid) unifdjnnngt,
©in gtiifterlieb ber 3let)ren Hingt.

©türme nur, SBanberer, im eiligen fftug
§in buret) bee 8eben§ ©ommerlanb
SEBie bu aud) eilft, am bunfeln ©tranb
©nbet bein ©türmen, enbet beiu 3U9-

©teid)e§ ©efdjicf ift un§ aßen beftellt:
tDtitten im raftlofen ÜBanbertag

trifft bid) ber gleiche ©id)elfd)tag
®er un§ Unberoeglid)e faßt. aioOert HMttn.

Beber bie Brt be« ©rit^eits.
@§ ift bureaus nidjt gleidjgüftig, roie eilt em<

pfangener ©rujs ermibert mirb ; benn barin liegt für
ben ©rüjienben ein SRajjftab, roie roir über ibn unb
über bie non ifym erhaltene Slufmerffamteit benfen.

3tn aßgemeinett roirb bie ^>öflid)teit auf uößiger
©egenfeitigteit berufjen, roenn bie fid) 83egegnenben auf
gleicher gefeflfdjaftlidjer ©tufe ftefjen.

Sei nerfdjieben gefteßten ißerjonen ift ba§ natürtid)
nidjt mbgtict), benn ber S3orgefet)te roirb ben oiefleidjt
ergebenen ©rnjj feines Untergebenen nidjt in berfelben
Sßeife erroibern; aber er roirb je nad) 3Jtapgabe ber

it)m entgegengetragenen unb in bem ©rufie auëge»

fprodjenen ©efinnung mit freunbtidjer Sßtilbe, nid)t mit
ftoljer föerabtaffung bauten.

2Iud) ber 35ant auf einen gefpenbeten ©ruft tann
nerrounben.

©in ©ruf! tann mit fo tatter, fjöfjnifdjer Stßiene
geboten roerben, bafi bie 3lbfid)t be§ Seleibigeng un»
nertennbar zutage tritt. ®a§ oerrät natürlid) immer
eine niebrige ©efinnung.

§at jemanb einen fo abfdjeulicfjen ®ru(j betommen,
fo roäre e§ ein getjler, roenn er tun rooßte, al§ ^ätte
er nichts bemertt unb ben ©ruft freunbfdjaftticp er»
roiberte ; ein nod) größerer f^eljler roäre e§ aber, roenn
er ben ©ruf? einfad) nad)af)men unb in gleicher SBeife
erroibern rooßte ; bamit mürbe er fid) auf biefelbe
©tufe fteßen unb oerraten, baj) er um tein §aar
beffer ift.

@§ bleibt Ijier tein anbereS 2JiitteI, at§ ben ©egen»
grujj fo einzurichten, bafj ber anbere fetjr rootjl be»

merten mufj, er bat bie beabftdjtigte Seleibigung ge»
füblt, bod) b°be er nid)t bie 3tbfid)t, biefe Ungezogen»
beit mit einer Unböflidjteit ju erroibern.

©ein ©rufe fei baber ernft, aber in ben oofl»
tommenften ©renjen ber £>öflict)feit gehalten ; bann
roirb bie beabftdjtigte Seleibigung auf ben Urbeber
felbft jurüdfaßen, unb er erbält bamit eine Setjre, bie
er ftd) merten roirb.

3ebenfaß§ tann man fteber fein, bafj er bei ber
näcbften Begegnung nid)t roieber in gleicher SBeife grüjjt.

Die gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre
grosse Kundschaft einzig und allein der

Anwendung von Remy Reisstärke mit der
Höwenmarke zu verdanken. Die Wäsche wird
blendend weiss und zart glänzend. [80

Bfe ©Biffja alst BÜü&eII.

3m Hefter Slotjb oeröffenttidjt Saronin ©art)
91ooeßi§ „atugenblicîêbilber au§ ©bina unb $apan".
2Bir entnehmen ben anfchaulidjen Säuberungen ba§

folgenbe eigenartige ©rlebniä: „3« ©bina batte id)
mich oergeblid) bemüht, eine oon ben l)übfd)en

Sing-song girls al§ ÜJlobeß ju betommen, unb ba ich

hörte, bafi bie japanifeben ©eifbag, bie auf einer oiel
Pberen Sulturftufe fteben, barin entgegenfommenber
feien, oerfuchte ich ntein §eil in Sîioto, ber tlaffifdjen
©tabt ber ©eifbag.

3n unferem reijenben fjotel hatten am 9lbenb

fedjg ber ®ämd)en getanzt unb gefungen unb eine

baoon, bie 17 jäfjrige SDlomotaru (auf beutfd) ißfirftd)»
blüte), hatte eg mir angetan, ©in bübfdjeg ©efi<$$en,
mit nid)t ju tleinen îlugen, in Uta ©rêpe getleibet,
aufierorbentlid) gut frifiert unb oon grajiöfen Sanieren,
roie nur eine Japanerin fein tann. Sie oerfprad)
mir, am näd)ften Sßloxgen zu tommen, erfchien aud),
oon ihrer „3lma" begleitet, begriff fofort bie ©teßung
unb ftanb fefcr gut SWobeß.

Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auakunftsbegehren musa daa Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

u

fPiireine gebildete und edetdenkende
» Frau gesetzten Alters, in allen
Haus- und Handarbeiten wohl
erfahren, wird Stelle gesucht als
Stellvertreterin der Hausfrau, wo mutterlose

Kinder der erziehenden Liebe
und Fürsorge bedürfen. Die Ansprüche
sind sehr bescheiden, doch wird Fa-
milienanschluss verlangt.

Gefl. Offerten unter Chiffre 1< 723
befördert die Expedition. [123

^oclter gesetzten Alters, Damen-
Schneiderin, wünscht für einige

Zeit leichte Stelle in guter Familie
zur Mithilfe im Haushalt, wo sie auch
Gelegenheit hätte, die bessere Küche
zu erlernen.

Gefl. Offerten unter Nr. 121 bittet
man zur Beförderung an die Expedition

dieses Blattes zu richten. [121

Pine in allenHaus- und Handarbeiten
tüchtige und selbständige Person,

zuverlässig und gewissenhaft, ist im
Fall, eine passende Stelle anzunehmen
in einem bürgerlichen Haushalt, wo
der Türdienst nicht zu ihren Obliegenheiten

zählt. Einer zurückgezogenen,
gediegenen Arbeitskraft kann man
versichert sein. Gefl. Offerten unter
Chiffre R73 befördert die Expedition.

Pine im Hotelwesen vertraute Toch-
w ter sucht auf 1. Oktober Stelle als
Office-Gouvernante oder als Stütze der
Dame des Hauses. Gute Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre S 56
befördert die Expedition. [56

Jfiir ein gut erzogenes, arbeitsge-
» wohntes junges Mädchen wird in
einer achtbaren Familie der französischen

Schweiz Stelle als Volontärin
gesucht fürs Hauswesen, zur Ueber-
wachung von Kindern oder als Hilfe
in ein Ladengeschäft. Bedingung :
Familienanschluss und gute Ernährung.

Offerten sub Chiffre M 133
befördert die Expedition. [133

P ine Pflegerin sucht Stelle von Ende
& Oktober an, auch auf später. Gute
Zeugnisse und Empfehlungen stehen
zu Diensten. Nähere Auskunft erteilt

Frau Bär, Hebamme
132] Amriswil [Kant. Thurgauj.

Wir sind Käufer
von Hlessingsockeln

ausgebrauchter elektr.
Glühlampen, die noch die Platin-
drähtchen enthalten u. bezahlen
dafür die höchsten Preise.
Schweiz. Glühlampenfabrik

in ZUG. [105

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

y Die -yon Kennern berormgte Marke. *1

Locarno, Hotel du Lac.
Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬

und Winterkurort.
Prospekte gratis.

1041 (N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kürzern Auf-

' enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

Toehterbildungsanstalt 3oos-3egher
Gegründet 1880. Zürich V Telephon 665.

Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten ; Kunst-
und wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen
etc. Musik ; Kochschule ; 14 Lehrkräfte. Internat und Externat. Auswahl
der Fächer fre;ge«tellt Programme gratis. (H 5339 Z) [106

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509j Prospekte | Ein wahres Kinderparadies I [ Das gante Jahr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach - Bad.

Brautleute u. Private
kaufen ihre Hingen, wie Rettnchei* (leinene, halbleinene und
baumwollene) Ramant und Ra/.in für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Kiiche.ntiiclicr, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Gescltäft [69

H. Hürzeler^Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen, m

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau lind Mutter werden soll, sowohl in hans-
wirlschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

Paris.
126] Ein starkes Hausmädchen wird
gesucht in Pfarrersfamilie in Paris.
Reise bezahlt. (H3872XJ

Offerten mit Zeugnissen und
Photographie an Pasteur Merle d'Aubigné,
Boulevard des Invalides 46, Paris.

Verfrauensstelle.
13h] Zur Führung und Besorgung
eines Hausstandes von zwei Personen
wird eine vertrauenswürdige Tochter
gesetzten Alters od. eine alleinstehende
Frau gesucht. Sie muss selbständig
einzukaufen und gut und sorgfältig
zu kochen verstehen. Reinlichkeit und
Exaktität in Besorgung der neuen,
gut eingerichteten, im ersten Stock
gelegenen 4 Zimmer-Wohnung wird
verlangt. Freundliches Verständnis
für die kränkliche alte Dame wird
mit Dank anerkannt und gewürdigt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 13h

befördert die Expedition.

Für
alleinstehende Frauen.
130] Eine Witwe, welche ein
freistehendes Haus an frequenter Strasse
eines ostschweizerischen Städtchens
allein bewohnt, wünscht 1—2 honette
Frauen ins Haus zu nehmen. Zwei
geräumige Zimmer, Küche nebst aller
Zubehör, sonnige Altane, Gas- und
Wassereinrichtung.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 130
befördert die Expedition.

Liegenschaft j
in aufblühender, industrieller
Ortschaft mit Fremdenverkehr,
2—3 Minuten vom Bahnhof und
zirka 7 Minuten von Strassen-
bahn entfernt, ist [131

zu verkaufen.
Dieselbe liegt sehr romantisch,

stösst an grosse Waldungen und
hat prachtvolle Aussicht. Die
Gebäulichkeit ist neu, hat schöne
Fassade und enthält 24 Zimmer
nebst übrigen Räumlichkeiten.
Die erste Etage hat
durchgehende Veranda, die übrigen
grosse Balkons. Gebäude-Assekuranz

47,000 Fr. ; Grundfläche
42 Aren ; Kaufpreis 48,000 Fr. ;
Anzahlung mindestens 5000 Fr.

Das Objekt würde sich
vorzüglich für eine

Haushaltungsschule

eignen, event, auch für Pension

etc.
Näherer Aufschluss wird auf

gefl. Offerten unter Chiffre L131
gerne erteilt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauenzettung 22. September syl)?

Aehrenlied.
Durch Sommerfluren im Abendschein

Trägt mich mein sausendes Rad feldein;
Aus goldenreifender Halmenwand
Neigt sich die Aehre und streift mir die Hand,
Und leis' im Luflstrom, der mich umschwingt,
Ein Flüsterlied der Aehren klingt.

Stürme nur, Wanderer, im eiligen Flug
Hin durch des Lebens Sommerland!
Wie du auch eilst, am dunkeln Strand
Endet dein Stürmen, endet dein Zug.

Gleiches Geschick ist uns allen bestellt:
Mitten im rastlosen Wandertag
Trifft dich der gleiche Sichelschlag
Der uns Unbewegliche fällt, «à,: K»«lin.

Ueber die Art des Griitzens.
Es ist durchaus nicht gleichgültig, wie ein

empfangener Gruß erwidert wird; denn darin liegt für
den Grüßenden ein Maßstab, wie wir über ihn und
über die von ihm erhaltene Aufmerksamkeit denken.

Im allgemeinen wird die Höflichkeit auf völliger
Gegenseitigkeit beruhen, wenn die sich Begegnenden auf
gleicher gesellschaftlicher Stufe stehen.

Bei verschieden gestellten Personen ist das natürlich
nicht möglich, denn der Vorgesetzte wird den vielleicht
ergebenen Gruß seines Untergebenen nicht in derselben
Weise erwidern; aber er wird je nach Maßgabe der

ihm entgegengelragenen und in dem Gruße ausge¬

sprochenen Gesinnung mit freundlicher Milde, nicht mit
stolzer Herablassung danken.

Auch der Dank auf einen gespendeten Gruß kann
verwunden.

Ein Gruß kann mit so kalter, höhnischer Miene
geboten werden, daß die Absicht des Beleidigens
unverkennbar zutage tritt. Das verrät natürlich immer
eine niedrige Gesinnung,

Hat jemand einen so abscheulichen Gruß bekommen,
so wäre es ein Fehler, wenn er tun wollte, als hätte
er nichts bemerkt und den Gruß freundschaftlich
erwiderte ; ein noch größerer Fehler wäre es aber, wenn
er den Gruß einfach nachahmen und in gleicher Weise
erwidern wollte; damit würde er sich auf dieselbe
Stufe stellen und verraten, daß er um kein Haar
besser ist.

Es bleibt hier kein anderes Mittel, als den Gegengruß

so einzurichten, daß der andere sehr wohl
bemerken muß, er hat die beabsichtigte Beleidigung
gefühlt, doch habe er nicht die Absicht, diese Ungezogenheit

mit einer UnHöflichkeit zu erwidern.
Sein Gruß sei daher ernst, aber in den

vollkommensten Grenzen der Höflichkeit gehalten; dann
wird die beabsichtigte Beleidigung auf den Urheber
selbst zurückfallen, und er erhält damit eine Lehre, die
er sich merken wird.

Jedenfalls kann man sicher sein, daß er bei der
nächsten Begegnung nicht wieder in gleicher Weise grüßt.

Nie Kssnelltssts Olättsrin àsr Ltaclt llat ikrs
grosse Xunàsellatt ein^iA unà allein àsr à-

wenàunK von lkvm^ mit «ivr
em veràanksn, Ois 4Väsells wirà

blsnàsnà weiss unck 2art Klânrenà, s80

Die Geisha als Modell.
Im Pester Lloyd veröffentlicht Baronin Cary

Novellis „Augenblicksbilder aus China und Japan".
Wir entnehmen den anschaulichen Schilderungen das

folgende eigenartige Erlebnis: „In China hatte ich

mich vergeblich bemüht, eine von den hübschen

SinA-sonK Kirls als Modell zu bekommen, und da ich

hörte, daß die japanischen Geishas, die auf einer viel
höheren Kulturstufe stehen, darin entgegenkommender
seien, versuchte ich mein Heil in Kioto, der klassischen

Stadt der Geishas.
In unserem reizenden Hotel hatten am Abend

sechs der Dämchen getanzt und gesungen und eine

davon, die 17 jährige Momotaru (auf deutsch Pfirstch-
blüte), hatte es mir angetan. Ein hübsches Gesichchen,

mit nicht zu kleinen Augen, in lila Crêpe gekleidet,
außerordentlich gut frisiert und von graziösen Manieren,
wie nur eine Japanerin sein kann. Sie versprach

mir, am nächsten Morgen zu kommen, erschien auch,

von ihrer „Ama" begleitet, begriff sofort die Stellung
und stand sehr gut Modell.

â soins Tioâor äsn OvtadroQ,
âio âio jotsiso »ladros^vit mit siod
drillet, niodt siiggotsoo vill, svdo
itmsli das dàaimto ^lilod - Uodl

durodaus koio so-
^Cvdliliokog Tinàormodl, somloril à
aus koimkroivr ^ipoumilok dorso-
stolltos, loiodt vorâauliod sv^aodtos
UilodDuIvor i3t. Klan diltv siod »dor
vor Naodakmolisoll uuà »odt« doim
Mlàsuk souau aut â.Namori Lìalaotiua.

Seimen «sldlem dssts àm: Visitor K>gax, SIeisàli

Aur Kà veaàunss.

^ äsn, nur Xopisll. Utmtoxrapkisll wsràsll am
bsstkQ in Visitkoi-mat bsixslsst.

âie mao âsr Lxxeâitioll sur Lkköräs-

àà ,à à àà â.
^/ire/ne Aeb//cke/e unck ecke/ckenLencke

» 76au Aeze/r/en ^t/iei-z, in ai/en
77auz- unck 77anckarde//en ivob/ en-
/abren, ininck 7/e//e g-ezuc/i/ n/z L/e//-
ve,7re/er/n cker 77anz/i an, ivo nnck/en-
/oze X/ncker cker err/e/iencken X/ebe
unckXürzorge beckür/en,O/e^1nz/>r//ebe
z/nck zebr dezclle/cken, ckoe/i iv/rck Xa-
m///enanzcll/uzz ver/an^/,

Le//, OFen/en un/en L7n///e 7 77,7

be/ôrcker/ ck/e Xr/ieck/Z/on, >777

Woollier geze/r/en -4//erz, Tinmen-
zebne/cker/n, nninzcb/ //ir e/n/Ae

Xe// /e/cll/e 7/e//e in Au/er Xam///e
rue Ü7i77n7/e im 77auzba//, ivo z/e aueb
Le/eAenbe// Tin//e, ck/e bezzeie X/icbe
ru en/ennen.

Le//, LFer/en un/en /Vn, 737 b///e/
mnn run Tle/örckerunA a/! ck/e X.vpe-
cki/ion ck/ezez 7l/a//ez ru r/eb/en, s737

^/ne /n n//en 77anz- unck 77anckarbe//en
^ //ie/i/iAe unck ze/bz/änck/ge Xerzon,
ruver/äzz/A unck Aeiv/zzenba//, /,<>/ /m
Xa//, e/ne /lazzencke 7/e//e anrunellmen
in e/nem bnnAc/7/c/ien TTnnz/in/i, n,o
cker 77inck/enz/ n/c/lt ru i/inen Lb//eglen-
Tie//en râ/i//, X/nen run/ic/cyero</enen,
</eckie</enen .ln/>e//,<>/cntt// Tcnnn mnn
venz/c/ien/ zeni. Le//, L//en/en un/en
LTn//ne 7/77 be/oncke/7 ck/e 7?m/>eck///on,

^/ne /m TTo/e/inezen ve/7/ nn/e 77>e/i-
V /en zuc/i/ au/ 7, L/ckoben L/e//e a/z
L//?ce-Louvenna/cke ocken n/z 77/i/re cken
T)n/ne ckez TTauzez, Lu/e T/e/enenren,

Le//, L//en/en un/en L/i///, e 7 Z6 be-
/oncke/7 ck/e à/ieck/iion, s56

^^un e/n Au/ enrvAenez, anbei/zne-
» mobn/ez /ung-ez ÜTäckcTien m/nck in
einen ac/i/bnnen Xam///e cken /nanrô-
z/zc/ien LcTuue/r 7/e//e a/z Vo/on/cin/n
//ezncbi /unz TTauzmeze/i, run Leben-
inaebui-A von 7r'/ncke/m ocken a/z TT///e
/n e/n LackenAezebä//, 7/eck/nAUNA:
7>am///enanzc/i/uzz unck ,/n/e 7/nnn/i-
nunA, LFen/en «üb Lb///ne Ü7 777 be-
/cincken/ ck/e Xa^eck///on, s777

r* iiic ?LSASN/N zucbi/ 7/e//e von Tinckeî L/e/oben an, auc/i au/zpä/en, Lu/e
^euyn/zze unck Xmp/eb/unAen z/eben
ru O/enz/en, .V/ibene nluz/cun// en/e///

Lnau San, TTebamme
77?s ^n?n/zni// /Xan/, TViungaus,

Mr sînck Xâuler
von ISeseîngsevIleln

auzKsdrauotiter slektr. Llliili-
lumpen, «lie novli <Zis Olatin-
àrâlàksn sntbaltsn u, ds^ublsn
àak ir àis kür:listen Si-eise.
8vk«ei?. Klüstlampenfabpilc

in XUK. s10S

In jecksr Lontìnei'is nuâ besseren Xal«ninIrv»r«nk»nâInnK «rllàltliod.

emeo»A7î nus

I^ocarno, listel llu l^ae.
lilimatisctier prülijakrs», Ikerdsì-

unck zVinterkurort.
Prospekts gratis.

104s M 8372)

llübscke, centrale Uaxe.
Kür länAörn unà Kürzern Xuk-

eutlmlt bs8tsu8 AksiAuet.
Keoipgv» Msntel.

sôàdilàgzàlt Zooz-Zeglier
Oôp;rûuàet 1880. ^ Islsplron 665,

Orümllielis, praktiselrs àslzilàuu^ in allen rveiblielien Arbeiten; Xnnst-
nncl rvi88sn8eliaitliol>s Küelrer, lluuptzäolrlietr Lpraeben, lZuolilmltunK, Rsobnen
sie, ölusik; Xoedzoliule; 14 Oslirlrräkts, Internat nnà Oxternat. Xuzrvalil
àsr Käelisr krs'?s»tslit ?roKramms gratis, (O 5339 s106

Pnivsî-Kïnllei'kvïlsìsiîîv uncl kvnvsungskeim
r-m.s Prospekte j lllir rvs-larss ^1rlcksrr>s.ra,â1«s > ^ »sz l-iK olle»,

von lì UUUUUUA, pràt. ^Lââ.

Zrautìeute u. ?rivà
Kanten ibrs I.iiixei». rvis lktttiieliei (leinene, kalbleinsne unà baurn-
wollene) nnà til r àxnAs, nnà
14iii lit iitiii li«i, I i»>< I>tii< I>t i unà sto nirKSnàs vorteil
lrattsr, als àirekt vom s69

n. Nür^SlSr^ilsotlsr
in I.siigei>tksl (Xt. Lern).

»M- t>M. Litts Asti. IVlustsr ?u vsrlanson. -H»

Ttnie ?oeb/en, me/e/ien ck/e no/n/e ^tuzbi/ckunA a/z
/>7i/i//i</e T'nau unck Mi//e/' ivct'cke/l zo//, zomob/ //i TiaiiZ-

nn77zc/itt////oT!e7' a/z auc/i o/b/scboe Tler/ebu/ig-, ban/i
m/ecke/' .1 u/na/nne //ncken //! e/rier i/eck/eAene/i 7<a/?i///e,
ckere/i /ebenzer/abrenei' m/í//ei7/c/iei' Vovz/anck ze//
cka/i/ei! ck/eze/^ .4u/i/abe ck/en/, àn/ra</ei! u/i/er Lb///re
7, 79 uberm///e// ck/e /:,r/7eck///o?i, s79

7S6s 7t/n z/ai /cez //susmàbsn -v/rck
aezucb/ /n L/a/ne7z/ami7/e in Xar/z,
7/e/ze bera/i//, /777773.V/

LFer/en m// XeuAn/zzen unck Xbo/o-
i/ra/cki/e an pas/sue Ü7oe/s ck'^tnd/Anä.
7/ou/evarck ckez 7nva//ckez 46, Xav/z,

774s Xur Xn/irnnA unck 7lezorg-ung
e/nez 77auzz/anckez von rive/ 7>erzonen
iv/rck e/ne ver/rauenZivurckiAe 7'oc/i/er
ffeze/r/en à //er,z ock, e/ne a//e/nz/e7iencke
Xrau g-ezucb/, L/e muzz ze/bz/anck/A
e/nrubau/en unck yu/ unck ZovA/â//iA
ru boeben verz/e/ien, 7îe/n//c7i/cei7 unck

àa/i/i/at in TZezorguNA cker neuen,
g-u/ e/m/er/cb/e/en, /m e/z/en L/ocb
Ae/egenen 4 7/immer- IVobnuni/ un>ck

vev/anA/, Xeeunck/ic/iez Veiz/anckn/z
//iv ck/e /n'änb//cbe a//e 7)ame lv/ick
m// 7?an/c anerbann/ unck Aeiv/írck/gk,

Le//, LFer/en un/er L/i/Fre 77 774

be/orcker/ ck/e Tta/iecki/ion,

776s 7:/ne 117/ive, ive/c7le e/n /re/-
z/e/ienckez 77auz an /rei/uen/ei' 7/razze
e/nez oz/sc/ilve/rer/zeTien 77/ick/cbenz
a//e/n beivobn/, iv/inzeTi/ 7—3 7ione//e
Thränen /nz 77auz ru ne/imen, Xlve/
)/erâum/Ae X/mmer, 7t/iebe nebz/ a//er
Xube/iôr, «onn/Ae à //ane, Laz- unck
fVazzere/nr/cTi/ung-.

Le//, LFer/en un/er Lb///re X 776
be/ôvcker/ ck/e Xa/leck///on,

l.iegen8elizft î
in ankblûksnàer, inäustrieller
Ortsoliatt mit Krsmàsnvsrksìir,
2—3 Nannten vom lZalmliot unà
?:jrka 7 Ninnten von 8trassen-
dalin enttsrnt, i8t s131

-u vei'kauîen.
Oioselbs lisAt selir romantisoli,

stösst an grosse IXalànnAsn unà
bat praelltvolle Xussiolrt, Ois
Oebaulivllksit ist neu, ìiat sellons
Kassaàs nnà svtllält 24 7-immsr
nellst nllriKSN Näumliellkeitsn,
Ois erste lîltaAS llat àuroll-
Zellen às Vsranàa, àis üllriAsn
grosse Lalkons, Osllânàe-Xsss-
kuranx 47,000 Kr, ; lZrunàlìaells
42 Xrsn; Xaukprsis 48,000 Kr. ;
XnralllunA minàsstsns 5000 Kr.

O as Odj skt rvuràs sioll v«r-
tnr sine

!Isu8liàng88v!ill!iî
eiKnsn, event, anell tnr l'vn
«I«» ste.

Xällerer Xntsollluss wirà ant
Agil, (liierten unter Lîllilirs 0131
Aörns erteilt.
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3<f) madjte eine tieine OelfH^e, unb al§ fie über
eine halbe ©tuube fich nicht gerührt batte, fdjob id)
ifjr einen ©tuljl bin unb bat fie, fid) su fetjen unb
auëjuruben. Stladh unsäbtigen ©erbeuguugeu unb
„arrigato" (banle) fetjte fie ftd), unb ba id) SJiitleib
mit ibr batte, arbeitete id) am KBpfdjen weiter unb
lieh fie Rhen. Sßlötjlid) wirb fie Ereibetoeifj unb finit
um, icb fpringe entfeijt bin unb will fie aufrichten,
ba madjt mir bie „3Ima" ein Beiden unb erllärt
pantomimifdj, bafj SÔÎomotaru auf bem ©oben auf
ibren gerfen baden will, roie alte Japaner.

Slun ging mir ein Siebt auf! Statt aulsuruben,
mar ibr ba§ ©igen auf einem ©tubt eine gans mt»
gewohnte, unerhörte ©nftrengung geroefen, bie fie
einer Dbnmadjt nahe bradjte. ttladjbem fie genügenb
auf ber ®rbe gebodt unb fieben Staffen See getrunfen
hatte, mar ihr wieber wobt unb fte 50g lädjeinb unb
fni^enb ab.

(Eine îûûnJïtertttttBtt-ïîoItmte ntif

@ine weibliche Künftler=KoIonie mit gölibat foH
auf Song 3§Ianb gegrünbet werben. Stur ber Kunft
werben bie SJlitgtieber biefer Kolonie leben. Sräutein
©Hfabetb ßurti«, bie ©räfibentin ber Glade's Art
Association, unter beren [Regime bie Kolonie fteben
wirb, üufjerte fid) Stem-^Jorfer ©eridjterftattern gegen»
über ootter ©egeifterung über bie Kolonie, in ber
neben ber Siebe sur Kunft ba§ Zölibat Strumpf fein
foil. „SBir werben", fagt gräutein Surtië, „au§ ber
©tabt sieben, ba wir für unfere Arbeiten bie Statur
nötig haben. 28ir werben nur ttRäbdjen aufnehmen,

bie e§ mit ihrer îtrbeit ernft nehmen motten. @edj§
SBodjen werben wir jebe sur ©robe nehmen. 2Benn
wir bann feben, bafi fte leine fjortfebritte macht, wer»
ben wir fie wegfdjiclen. 2Bir motten nttr SRäbdjen
haben, bie ihren SebenSunterbatt burd) bie Kunft er»
werben. 3ebe§ 9Rabdjen, bag swei 3aljre lang eine
SRatfdjute befucfyt bat, lann SDtitgtieb unferel Ktub§
werben.

©orauSgefefct ift aber, bafj ba§ SDtitgtieb brei
3abre lang ni(±)t an? öeiraten benlt. SBitt ein 3Rit»
gtieb beiraten, fo müffen wir benachrichtigt werben,
unb bie $ame betommt bann ihre dntlaffung.
SDtünner bütfen un§ nur su beftimmten ©tunben be=

fudjen, ba fte bodh nur bei ber Strbeit ftören." SDtänn»
iiihe SRobelle fotten be§batb nidjt au8 ber Kolonie
au§ge[d)loffen werben. 3Bie fjräutein ©urtië erflärte,
werben je brei SDtäbdjen sufammen arbeiten. Sie er»
hatten ©cblafsimmer, Sab, Küche unb Sttetier. 3ttle
brei werben nach bem gleichen 2Robett malen. ©er»
fchiebene lunftbegeifterte reiche Stew»®orterinnen haben
fich nad) Kräutern ®urti§ Angaben bereit erllärt, bie
Künftterinnen»Kotonie finansiett su unterftühen.

Sei verdorbenem Jltagen
hütet Euch vor alkoholischen Getränken und trinkt
nur ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen alcool de
Menthe de Ricqlès. Dieses einfache Volksmittel
regt die Verdauung an und schmeckt nicht nur sehr
pikant und erfrischend, sondern kostet pro Glas
kaum '/s Cts. Originalflaschen, nur echt mit dem
Namen Riegle», in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken erhältlich. (H 466 X) [4669

BhmtRttïmîï ïjat ft®
2Bie eine Qttuftration su fffreiligratö oietbeltamier»

tem ©ebidjt „®er ©lumen 9tad)e" Hingt bie ©djilberung
eines l)öd)ft poetifdjen ©elbflmorboerfudjeS, über ben
auS Steapet wie folgt berichtet wirb : „®in ©ebienfteter
ber ©enfion SDtiramar hörte ein teifeS Stöhnen. ®ie
Klagetaute fchienen ihm auS bem oon ber 2Ralerin
ß. bi 3;. bewohnten Qiwuter su lommen. ®a auf fein
3tnHopfen feine Antwort erfolgte, trat er in ba«
3immer ein, fdjraf aber surüd, wei ihm ein gerabesu
betäubenber ©lumenbuft entgegenftrömte unb feinen
Singen fleh ein mitteiberregenber Stnbtid bot. ®iner
ïoten gleid), mit fdjneebteiihem Oeflcht, erlofdjenen
Stugen unb leudjenber ©ruft tag bie junge 3Ralerin
auf ihrem ©ett, über ba§ sabtreiche Suberofen geftreut
waren. ®a§ ganse gimmer, bie Kiffen, ba§ ©ettud),
ber ©oben waren oott oon ben giftige ®üfte auSftrömen»
ben ©turnen. ®er ®iener öffnete bie^enfter unb rief
§itfe herbei. 3tu§ SiebeSgram wollte bie junge Künftterin
fld) mit bem ©lumenbuft töten."

3n ©ürftenWaren für ben Saurait wirb jähr»
tid) eine grobe Summe oerbraudjt. ®ie redjnenbe
ßauSfrau wirb baber barauf achten, bah nur folibeS
iflateriat angefdjafft wirb, ba« ben ©erbraud) auS»

hält unb nicht btop burch gutes UtuSfeben bie 9lugen
beflißt. «Sorgfältig ausgeführte §anbarbeit wirb ba»

ber ber ffabrifmare oorgesogen. SRit ber §erfteUung
foteher whttiih nur fotiben ©ürftenmare jeber Strt be=

fajjt fid) ein Quoatiber, ber ben fdjätjbaren ßau§=
frauen auf ©erlangen gerne ©reiSoerjeidjniS einfehidt
unb für nachfolgende gröbere ober Heinere ©eftettUngen
oon ßersen banlbar ift. ©efüüige Anfragen unter
ßbiffre K4860 beförbert bie (Sppebition. [4860

Novaggio
l»ei

Lugano
700 Meter über Meer. [4783

Durch den Monte Lema vollständig gegen Norden geschlitzt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt fUr
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Schlafzimmer, elektr. Licht, Bäder, engl.
Closets etc. Pensionspreis bescheiden. Beste
Referenzen. Deutsche Bedienung. Prospekte
gratis u. franco Hotel u. Pension Beau-
séjour (Besitzer Demarta-Schönenberger

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu
Seifenwasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.

Alleinige Fabrikanten : Zàg 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wädenswil.

Jede Dame
Ï24] ganz gleich ob arm oder reich, jung oder alt, bestelle das Buch:

„Das Geheimnis eine glückliche Braut zu werden."
Das Werk ist ein überaus belehrendes Bach für jedes junge Mädchen,

sowie für alle Ellern, das unbedingt empfohlen werden kann. Preis Fr. 2.50
gegen Voreinsendung oder Fr. 2. 90 gegen Nachnahme.

August Meyer, Buchhandlung, Basel.

Dieses zur Haarpflege sehr
empfehlenswerte

?etrol-Kaarwasser
ist erhältlich in besseren Coiffeur-
Geschäften, sowie in der Parfumerie
Bergmann & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 51.

Appenzeller Biberfladen.
138] Fünfmal prämiiert, zuletzt in
München 1905 mit silberner Medaille.
Billigstes, haltbarstes Dessert.

Preis : 1 Stück à Fr. 2.—. Versand
gegen Nachnahme franko durch die
ganze Schweiz. Bestens empfiehlt sich

Karl Ruckstuhl, Konditor
Trogen, Appenz. A.-Rh.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St.'Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leielit Xöslieli, nahrhaft, ergiebig:, küst-
(W 640 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

SUIS»
4510

Verlangen Sie CnolSeunsern neuen Katalog ** M » «
mit 1000 photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.

•Piarfos

Alfred
BERTSMnger

0 E T E N BACH ST R. 24

I.Stock, ' ZÜRICH 1

CO
ü<

7ür 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-lbfall'Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 4665

Kindermilch.
In Apotheken. "*i

Lckvvei^er?rauen-?eitung — Matter kür âen käusUcken Kreis

Ich machte eine kleine Oelskizze, und als sie über
eine halbe Stunde sich nicht gerührt hatte, schob ich
ihr einen Stuhl hin und bat sie, sich zu setzen und
auszuruhen. Nach unzähligen Verbeugungen und
„arrigato" (danke) setzte sie sich, und da ich Mitleid
mit ihr hatte, arbeitete ich am Köpfchen weiter und
ließ sie sitzen. Plötzlich wird sie kreideweiß und sinkt
um, ich springe entsetzt hin und will sie aufrichten,
da macht mir die „Ama" ein Zeichen und erklärt
pantomimisch, daß Momotaru auf dem Boden auf
ihren Fersen hocken will, wie alle Japaner.

Nun ging mir ein Licht auf! Statt auszuruhen,
war ihr das Sitzen auf einem Stuhl eine ganz
ungewohnte, unerhörte Anstrengung gewesen, die sie
einer Ohnmacht nahe brachte. Nachdem sie genügend
auf der Erde gehockt und sieben Tassen Tee getrunken
hatte, war ihr wieder wohl und sie zog lächelnd und
knixend ab.

Eine Künstlerinnen-Kolonie mil
Zölibat.

Eine weibliche Künstler-Kolonie mit Zölibat soll
auf Long Island gegründet werden. Nur der Kunst
werden die Mitglieder dieser Kolonie leben. Fräulein
Elisabeth Curtis, die Präsidentin der Slacks'« Xrt
Association, unter deren Regime die Kolonie stehen
wird, äußerte sich New-Uorker Berichterstatter» gegenüber

voller Begeisterung über die Kolonie, in der
neben der Liebe zur Kunst das Zölibat Trumpf sein
soll. „Wir werden", sagt Fräulein Curtis, „aus der
Stadt ziehen, da wir für unsere Arbeiten die Natur
nötig haben. Wir werden nur Mädchen aufnehmen.

die es mit ihrer Arbeit ernst nehmen wollen. Sechs
Wochen werden wir jede zur Probe nehmen. Wenn
wir dann sehen, daß sie keine Fortschritte macht, werden

wir sie wegschicken. Wir wollen nur Mädchen
haben, die ihren Lebensunterhalt durch die Kunst
erwerben. Jedes Mädchen, das zwei Jahre lang eine
Malschule besucht hat, kann Mitglied unseres Klubs
werden.

Vorausgesetzt ist aber, daß das Mitglied drei
Jahre lang nicht ans Heiraten denkt. Will ein Mitglied

heiraten, so müssen wir benachrichtigt werden,
und die Dame bekommt dann ihre Entlassung.
Männer dürfen uns nur zu bestimmten Stunden
besuchen, da sie doch nur bei der Arbeit stören." Männliche

Modelle sollen deshalb nicht aus der Kolonie
ausgeschlossen werden. Wie Fräulein Curtis erklärte,
werden je drei Mädchen zusammen arbeiten. Sie
erhalten Schlafzimmer, Bad, Küche und Atelier. Alle
drei werden nach dem gleichen Modell malen.
Verschiedene kunstbegeisterte reiche New-Uorkerinnen haben
sich nach Fräulem Curtis Angaben bereit erklärt, die
Künstlerinnen-Kolonie finanziell zu unterstützen.

Sei vsrâorlienem Aksgen
bätet Dueb vor alkobolisoken Detränksn unck trinkt
nur ein Dias ^uekervvasser mit 5 Mopken alcool cks

blentks àe Iîi«qlè». Diese« sinkacbe Volksmittsl
regt ckie Verdauung an unck scbmeekt niebt nur «skr
pikant unck erkrisebenck, soncksrn kostet pro Dias
kaum '/s Lts. Driginaillascbsn, nur eckt mit cksm
Xainen Itteql«», in Darkümsrien, Drogerien unck

itpotboken erbäitiiek. (D 466 X) (4669

Blumendufk hat sie getötet.
Wie eine Illustration zu Freiligrats vieldeklamiertem
Gedicht „Der Blumen Rache" klingt die Schilderung

eines höchst poetischen Selbstmordversuches, über den
aus Neapel wie folgt berichtet wird: „Ein Bediensteter
der Pension Miramar hörte ein leises Stöhnen. Die
Klagelaute schienen ihm aus dem von der Malerin
C. di T. bewohnten Zimmer zu kommen. Da auf sein
Anklopfen keine Antwort erfolgte, trat er in das
Zimmer ein, schrak aber zurück, wei ihm ein geradezu
betäubender Blumenduft entgegenströmte und seinen
Augen sich ein mitleiderregender Anblick bot. Einer
Toten gleich, mit schneebleichem Gesicht, erloschenen
Augen und keuchender Brust lag die junge Malerin
auf ihrem Bett, über das zahlreiche Tuberosen gestreut
waren. Das ganze Zimmer, die Kissen, das Bettuch,
der Boden waren voll von den giftige Düfte ausströmenden

Blumen. Der Diener öffnete die Fenster und rief
Hilfe herbei. Aus Liebesgram wollte die junge Künstlerin
sich mit dem Blumenduft töten."

In Bürstenwaren für den Haushalt wird jährlich

eine große Summe verbraucht. Die rechnende
Hausfrau wird daher darauf achten, daß nur solides
Material angeschafft wird, das den Verbrauch aushält

und nicht bloß durch gutes Aussehen die Augen
besticht. Sorgfältig ausgeführte Handarbeit wird
daher der Fabrikware vorgezogen. Mit der Herstellung
solcher wirklich nur soliden Bürstenware jeder Art
befaßt sich ein Invalider, der den schätzbaren
Hausfrauen auf Verlangen gerne Preisverzeichnis einschickt
und für nachfolgende größere oder kleinere Bestellungen
von Herzen dankbar ist. Gefällige Anfragen unter
Chiffre X4366 befördert die Expedition. (4860

700 IVlstor llbor IVlosr. Ì4783

à Mîe vMMig gegen làà gmtà!
vas sando datir dnin Kuraufenthalt fUr

Deutschschweizer geeignet. ^.nssorordont-
lieh milde, gesunde Löhenlage. Rr'âohtixvr
Soudan mit allem modernen comfort. Hods
Lohlàirninor, olektr. Viodt, Räder, vnxl.
Vlosots oto. Pensionspreis dosoheiden. Loste
Referenden. vontsohe Bedienung. Rrospoktv
gratis n. kranoo Hotvl 11.

(öesitder Demarta-Schönenberger

^àllnà
12äj cks« Xeuests unck Xllsrdsste kür

2U Leiten-
rvasser, sosvis emin Xocben cksr'VVäsebs.

In allen bessern iianälungsn ru baben.

Xlleinigs Dabrikanten: Z7SZ

csSdrüctsr Lìrânli
Lsikentabrik,

Aan? Ateteti ob arm ocker retcb, MuA octer alt, bestelle ckas Duc/i,

„0ss vsbàà s,oo Mo/àbs Srsvt ?lt ivsrà."
Das IVerh lsl etu überaus be/ebrencles Ducb Mr /eclcs Mm/e likäckc/ieu,

souüe Mr alle Dt/ern, ckas uubeclluAl emMobleu mercken tcauu. /'reis Dr. 2.6t)
ALAen VoretuseuctuuA oüer Dr. 2. 9t) Aegeu lVacbuabme.

August liks/sr, Duc/lbanck/llUA, Sasot.

Dissss ^ur Daarptiegs s skr
smptsblsnsvvsrte

?etroì IlssrwsLser
ist srbäitiicb in bssssrsn Ooikteur-
Desebätten, sowie in cksr Dartümeris
Itt i zpiiiîìii» e«., i^iiiieli

kaknbotstrasss 81.

kMlUä^lbMlkll.
IZFj Düu/mal /irümüerl, ru/elrl tu
Miuctieu I9t)ö mll sllberuer Neckallle.
DlllMsles, haltbarstes Dessert.

Drets / i Fläch à Dr. 2.—. Versanü
AeAeu Xacbuabme Ma/ibo cturcti â
Aanre Fcbuietr. Desteus emp/tebtt stc/i

tkart /?i/ch«tab/, Do/ictttor
7roAoa, X .-Db.

t?aeao De «7one
ver keillste Mâ vorteiHtültests dollàllâisede dücüo.

Kür>>L>. bol>ân<^. ttokllàtsrsnt.
Klillleiie üileiläüle Vleltsiissiellmig fskls lg»», 81.'l.i»ll8 ISll^ efc.

<»>!»iick z»i lx Hör« < «»ii< uui>>
>4 vs > s r> i s o t> s ^usstsIIunA puris IS0I.

rvtu. «rKtedix, kàt-
6t0 3) ^4662

Lu Zws lZured Nâtil WiâSirisrtri, düriczN II.

4K1V

UM- VànASn Sis
unsern nsusn XataioA ^ « » V «

mit lOtlü pbotoZr. XddilckunASN über garantiert«

Ilkren-, W- unâ Menvsren
c. i.c>vnr.illi»vcn » vîs., i.u^c«»i

27 ds! cisr ttoktîlrotis.

?IÄff0S

silâl)

c»

Für S.sv?rankan
versencken kranko gegen Xaobnabme

btto. S Ko. k. IoiIotto-WA8oiloi!
(ea. 66—76 isiebtbssebackigts Ltüoke
cksr kvinstvn Toilette-Leiten). (4614
Dergmann à Do., ^Visckikon-dürieb.

Sherilisisrhe
kernel' ^Ipell-Mcli

vc)r^Usìlczh»S ^665

Kinilenniilvk.
Irr ^.xxztlrsMsrr. "Mk
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

"Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4619

^ Ia Tessiner Tafeltrauben &
1 Klstolieii

3
129]

S KilolO „IS „
empfehlen

Fr. 3. —
3. SO5.-

franko gegen
Nachnahme

Sief. Notaris Söhne, Lugano.

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. [1820

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen.

eethaler
Confituren

in allen Korten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem

Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,

gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Harke

Seethaler i

[4749

Gemüse-Conserve«
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

| Cottservenfabrik Seethal ji.-G. in Seon (flargau)

Jjenje stellt ausdemjnnern
der ^

(ocosnüsse^

Erste
Schweiz.

Cocos-&
TWanzenfetf-Werke

Schenkers Snanz
Zürich-Altstetten.

Zum Kochen, Backen und Braten!

Beinschmeckend, gesund,
sparsam! [70

Für ökonomische Haushaltungen,
Institute, Spitäler, Anstalten, grössere
Küchen etc.

Zu haben in besseren Spezerei-,
Konsum- und Lebensmittelgeschäften.

Gefl. ausdrücklich „PAlllEOl"mit obiger Schutzmarke verlangen
und minderwertige Nachahmungen
zurückweisen.

Marwedes Moosbinden
(Menstruationsbinden)

kosten p. Paket à 5 Stück 1 Fr.,
Gürtel 75 Cts. — Jahresbedarf,
50 Stück mit Gürtel Fr. 10. 50
portofrei. Direkter Versand von
der Generalvertretung für die
Schweiz : (Hc 3768 Z) [4870

W. Kaestner
Zürich I, Marktgasse 10.

r Elegante, schlanke Figur, s
erlangen Damen überraschend
schnell durch Gracil, ärztlich
empfohlen als das idealste Mittel
gegen Korpulenz, starke Hüften,
Doppelkinn etc. Jfur änsser-
lich und garantiert unschädlich
Keine Aenderung der Lebensweise,

keine Diät Prosp. mit
Zeugn. grat. Dose à Fr. 6.50 u.
4.—. Wiederveric. höh. Rabatt.
Fritschis Versandgeschäft f. Hygiene-Art., Basel.

w
I

I

Buntglas-
53] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J, Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.

* N
4Geschäftshücher,Fr.B *

für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schrelbbücherfabrik

A. Niederhäuser
Brenchen. [4514

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
22] Antonie Karrer.

Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift der A. Karrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 3. Jan. 1905

Das Bürgermeisteramt Kunzer.
Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herl st an.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt-

Schweizer?rsuen-2eitung ^ Blätter kür âen kâuslicken Kreis

5>lîlBMUàpI>IîtîI>L ill der Dntwivklullg oder beim Dsrnen surkvkkloibslldv

sowie IlluîSlNMV sied watt kllklends und NVNVÜSV übsrardsitste, lsiokt erregbare, fràsitig srsvkSpkts H^NBUSvIlSVNV
gsbrauoksn sis Xràftigungsmittel mit grossem Drfolg

11^ UsvnBsìagvn.
llvi» Z^ppeîîî en«»svliì, «lis gvisîïgsn unil KLi'pvi'Iivk«» Iti'sO«

i»s»vk gvkobsi,, ils» Ke»sinîHvnv«n»v»î«n» gvsianleî.
'Naa verlang« ^vdook ausdrilokliok das «okts „Hn. lßoinniel'»" tlsemsîogen und lasse sied keine der vielen Daokakmullgsn aufreden.

>4619

^ la îsssinSi' I'atsItl-aakSH ^
S
»

129)

S «il»
i<> „^ empfeklen

«r. S.—
3. «O
55. —

franko gegen
Daoknakms

Sks/. /Voka/'/s SS/mo, ^t/ga/io.

lilzllllàe -» kxàiiî
Kaiser's

1000 Venllsuislilïslen.
Verkauf mit 5 Radatt.

fostvsrsanil nsvb aus«ärts.

Osnìrsls:
kasel, kiiteà 3ll.

Vef8anclt fein5tef iîivièi'a-ollvenôle.
D. ^lllzikeijxer in Klalll a. Lvdensee. UWV

Nlan bittet, k/luster, Drslss und Uond.itionsn 2U verlangen.

eetksler
Lonsituren

il» illIvil ^iorttll
besteksnd sus erlesenen Drückten und bestem

^ueker, sind ein fein-
sckmeekendes,

gesundes Dakrungs-
und tlenussmittel und

dürksn auk keinem
rükstüokstisoks

ksklen.

ìilviiinnilt kvstv lîl»rliv

Leetkàr
14749

kemüse-Konserven
Drbssn (petit pois),

Doknsn (karioots), grüne
ullà gelbe lVaoksboknsn,

Lokwar^wur^sln,
Lpargsln, Vomatsnpurss,
8pinat sto., sind auk das

sorgfältigste Zubereitet
ullà sokmeoken gan2 vie

frisoke Dsmüse.

In allon bessern elnsvblägigvn kesebäftvn srkältlivb man verlang» allsürüokllvb

Zeetkalef KaMurev, krûà- M KeiMe-koMmi!
aus der

î Konservensadrik Leetksl A.-lî. in Leon (Aargau)

^lerZS slslii susciem^NOSN)
cler ^

(^cosnllsse^

^psie
sckwei^.

Locoz-x
^fIali!eàli-V/ei-ke

Zcbsuksrsi Zuaui

Kovdkll, àeà M Làl
Itviil^ellillsnlisilâ, Kv«lli»«>,

>70

Dür ökonomisobe Itausbaltungon, In-
stituts, Spitäler, Anstalten, grössere
Küvben sie.

Ml kabsn in besseren 8pS2erei-,
Konsum- unö kebensmittelgesobästen.

Deü. ausdrüokliok
mit odigei' Loliut^mai'Kö vorlauten
ullà inillàsr^vsrtÍAS OiaedadillunKen
^urüokvvsisöll.

ûilsrveà IV>oo8dinljen
<ililen»tnl>sîî«»nsdîililen)

dostsn p. ?àst à 5 Ltüod 1 k>.,
UürtsI 73 Lis. — àadrssdoàark,
30 Ltüed mit Uürtsi fi». 19. 39
portofrei. Direkter Vsrsanà von
cler DeneraiVertretung für àio
Lek^vsi^: (De 3768^) >4870

V5. Nsvsînvi»
Tiinîvk >, klarktgasss 10.

k MMte, 8vdlltllkö kjßur. Z
srlallgsu Damen übernaselisnil
soknoll àurek Ornaeil, ärDIiek
empfodlsn als àas idealste klittsi
gegen Korpulonic, starke Hüften,
9oppelkinn oto. ?sr»r üi»««vi'»
livl» unü garantiert unsekäcllivli!
Deine Aenderung der Dsbens-
vsise, keine Diät! Drosp. mit
^sugn. grat. Dose à Dr. 9.39 u.
4.—. ^Visderverk, kok. Nadatt.
frltiiiiis VeriZluIgezclisII I. »xgie»s-krt, Ssiel.

I»

I

kunt^las
53^ Imitation.
8edön8ter unâ diUIgster
Zr8à îUr IM- Kla8-
malsrel. 3eàm. karrn
damit Z'ellZtereokeideii
eto. uvdurvìisiodtîs und
dovìi liivlit durotilasssnd
maedsii. îdustvràskt
tis ziu Oieogtsli.

>1. kêum-SclàiM
?apeteris, 8vliaîfk»u8sn.

^ -V
àeliàliiiài'.ti'.k'

kür ààsàr u. kesedältslsuts.

üauptduoll, xraktisek ein-
geteilt fr. 2.39

iournal-lagvliuoli „ 2.—
Kassabuvli mit netter

Mitteilung „ 1.39

fakturenbueü, ükersiekt-
liek singeriektst „ 1.89

Versende alle 4 Lüeksr statt
2!U kr. 7.89 2u nur fr. 8.—.

Lokrslk>kiiekorks,1zrik

I^isâsrlaàssi'
<Uieil<I>tll. >4314

WetlSliekt.
lliemit bezeuge Iknen, dass

iok über 4 llakrs an klsiolisuvlit
litt und meiner àksit niekt
mskr vorstsksn konnte. Ikre
klittel aker kaksn miek in er-
staunenswerter kurzer Xeit völlig

kuriert. Neins Kosiektsfards
wsokselts mit Mgendl. Drisokö,
der Appetit stellte »iok wieder
ein, dis Kopfsvkmerrvn und das
frösteln versokwanden, und so
erfreue iok miok ^jàt der voll-
sten Desundksit. (D 826ö-l)
22) /tntonis Karror.

Die Doktksit vorstsk. Unter-
sokrilt der ^.. Darrsr, Digol-
fingen, bezeugt den 3. dan. l90ô
Das Dürgsrmsistsramt l<un/or.

Adresse:
dt. ^vllilltck, Vr^t, lZsllsvus

ITvlls>»i».

?r«il«Dxvii»I>i»rv
dvr ,,3oà6Ì2. brauen-^eituQs" ^vordvn auk
VvrlaQSSll Kerns sratia u. franko ^usssaadt.



Schweizer FrauerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Brtefftajïsn her ÄefraWitm.
betagte cJcfcttn in jl. (Sä ift tief traurig, mit

gebunbenen ßänben hafteten unb pfeben p müffen,
roie ein Slnberer rettungiloi in fein tinglüct rennt;
aber wenn bie fiirforgenbe Siebe alle STiittel ber Bor»
fteHung unb ber Sitte erfcbßpft bat, fo bleibt tbr eben

nidjt anbereë übrig, ali ppfeben, wie bie SMcfe ini
Siebt taumelt unb ben &ob ftnbet. SBo bie Seiben»

fdjaft fo gebieterifd) fpricf)t, ba ift jeber 2lppell an
bie Bernunft unb an bai ïpfli^tgefûbl mad)tloi unb
Sie müffen fid), fo gut ei eben gebt, mit bem tlnab»
änberlidben abfinben unb — bai Bejte boffen.

§)rau £3. <1. in 2t. Sie müffen mit ben
©elbmitteln, bie Sbnen geblieben ftnb, äujjerft oor»
fiebtig umgeben. ®ie mangelnbe ©rfabeung unb 3b"
baber rübrenbe Bertrauenifeligfeit fßnnte 3bnen bßfe
Streiche fpielen. ©in jeber niebt intereffierte @e=

fd)äflifunbtge roirb Qbnon fagen, bafj ein ganj fletnei
®etailgef<bäft, bas feine Runbfcbaft fid) erft fudjen
mufj, mit ber SUlobe gebenbe Slrtitel nid)t in grßfierer
3JJenge feft anïaufen barf, roenn ei niebt fdjroer p
Sdpben fommen roiH. Rorfetten, fo roeit fie nidjt
birett ini ortbopabifdje ©ebiet gebßren, jäblen febr
p ben SDlobeartifeln, aueb bann, roenn fie unter ber
älegpbe einei Slrjteë tonftruiert finb unb bemgemüb
beffen ©mpfeblung tragen, ©erabe bai Storfett ift ja ber
SCprann, bie ^roatigijacfe, beffen Bufgabe ei ift, ben

85] Sei gnflwenja bat fieb feit langer »Jeit $r. fïebr»
lini § i ft o f a n ali auigejeidjnetei 9Jïittel berodbrt.
ßiftofan, bai non ©rroadjfenen unb Rinbern gleich gut
oettragen unb gern genommen roirb, befeitigt ßuften
unb ©cblucîbefcbroerben, bebt ben Bppetit unb führt
in turjer ^feit eine grünbliebe Teilung herbei.

grauenfßrper naeb ben jeroeitigeu ©efefcen ber SJlobe

umpformen. Sebt mujj bie SWobebame nod) büftenloi
fein. Sor fahren aber oerlangte bie SJlobe aui»
gelabene, breite unb gerunbete ßüften (alte ®amen
roerben fieb noeb roobl erinnern, bafj pr guten Toilette
1—2 mit ®aunen ober Sßatte gefüllte fogenannte
•Öüftenrßcfcben gehörten), bie naebber burd) entfpreebenb
gebogene ©inlagen im grob bemeffenen ßüftenfpicfel
erfebt tourben. ®ajj 3bnen eine grobe Sieferung
foldjer büftentofer Rorfetten p ben befonber« billigen
greifen gegen Barpblung angeboten roirb, mub ben
©efdjäftifunbigen findig machen. Sie bürfen bem fo
„überaui liebeniroiirbigen" Vertreter bei Lieferanten
nicht einmal gram fein, bafi er 3b" Raufluft unter
Borfpiegetung 3^"§ groben Stubeni erroedte, benn
er fleht ja nicht in Stöhnt, fonbern in bei betreffenben
®efd)äftibaufei ®ienften unb Sie fennen boeb bai alte
©pridjroort : „2Bei Brob ich effe, bei Sieb ich jinge."

Eifriger £tftt in 28. 2Bie tann man fieb nur
bai Leben felber fo arg oerbittern. ©i ift erroiefen,
bab bie g-urdjt oor Rranlbeit eine folcbe nicht feiten
beroorruft. Seien Sie frob, bab 3bio 3rau über bie
Zumutung, fid) ohne 9totroenbig!eit ben Blinbbarm
roegopetieren p laffen, lacht. 2öai hätten Sie baoon,
roenn fie oon 3b"t fjurdjt angefteeft roürbe unb balb
ben Blinbbarm, balb bie SWaribeln, ben Rropf unb

jungen ÏBdjtern unb ffräulein aui guten Familien,
bie entroeber regelmäßig nach St. ©allen fommen, ober
eine Sdplgetegenbeit ba benußen, fann ein äuberft
forgfältig unb gefunbbetttid) oortreff!id)er 3Jîittag§=
tifcb bei einer gebilbeten ®ame nadjgeroiefen roerben,
too auch mütterliche fjürforge unb geiftige Anregung
geboten ift. Anfragen sub ©biff" R 62 roerben gern
beantwortet. [62

anbere Organe ibrei Rßrperi wollte epftirpieren
laffen, um ber SDtöglicbleit oorpbeugen, bab bai eine
ober anbere biefer Organe einmal erfranfen IBnnte.
®ie ©emütirube in beilei ®ingen fdjliefit ja nidjt
aui, bab nian einer Sache feine 3lufmertfam£eit
fchentt, über fie nad)benlt, um p einem eigenen Urteil
p fommen. ®er gorfdjer, welcher bai mehr unb
mehr oorfommenbe Uebel ber Blinbbarmentpnbung
mit ber bauptfächlicb in Slmerifa gebräuchlichen Ser»
roenbung oon Stahl» unb ©ifenroaljen in ber ÜMHerei
in Berbinbung bringt, roirb febr roabrfcheinlid) über
furj ober lang burd) einen anberen fforfcher oorn
©egenteil überführt, ©auptfadje ift bie ruhige unb
oernünftige 2ld)tfamfeit auf fid) felber, roeldje bei ber
eingetretenen ßerbftroitterung ben oeränberten Sebürf»
niffen in SHaprung, Rleibung, SRube unb Bewegung
fRecbnung trägt.

Ka'ser.
wBorax,

Zum lägt. Gebraueh i. W«|*?b;
wasser. ein unentbehrliolies i

l Toaletmittel, verschönert a. i

|Teint, macht zarte weisse

Hände. Nur echt iu roten Cart;
|

'z. 15,30 u. iscts Kalser-B ora*
Seite75cts.Tola-SeltetOcts. ]

Spezialitäten der Firma
HeinrichJdack_tr^^^®j

îlHeinftebenbei, felbftänbigei gräulein gefegten
Sllteri (Broteftantin) oon ruhigem, freunblidjem SQSefen
unb bäuilid) einfach erpgen, roünfcbt mit gebilbetem,
dltern ßerrn in guten Berbdltniffen, boeb ebenfalli an
©infaebbeit geroßbnt unb friebfamen guten ©barafter
beftbenb, in Berbinbung p treten. [135

Briefe roerben gefl. unter ©biffre A C 135 an bie
©ppebition be« Blattei erbeten.

Henekell & Roths

Cenzburger
Confitüren

Johannisbeeren Brombeeren
Heidelbeeren Aprikosen

von
Stachelbeeren
Reineclauden
Himbeeren

Mirabellen
Pfirsichen
Erdbeeren

Kirschen

igo7er Ernte
: SL

sind unerreieht feinin
[127

beliebte, praktische 'Pachung für Familien

Eimerà 5 Kilo.
Die (H 4029 Z)

extra reine Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Kr. 8.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entprechend.

Prospekte und Preislisten durch [35

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.
3IIE

Sckiweiiser Brauen-Zeitung — Mütter kür âen küusUcken Kreis

Briefkasten der Redaktion.
IZctagtc Leserin in A. Es ist tief traurig, mit

gebundenen Händen dastehen und zusehen zu müssen,
wie ein Anderer rettungslos in sein Unglück rennt;
aber wenn die fürsorgende Liebe alle Mittel der
Vorstellung und der Bitte erschöpft hat, so bleibt ihr eben
nicht anderes übrig, als zuzusehen, wie die Mücke ins
Licht taumelt und den Tod findet. Wo die Leidenschaft

so gebieterisch spricht, da ist jeder Appell an
die Vernunft und an das Pflichtgefühl machtlos und
Sie müssen sich, so gut es eben geht, mit dem
Unabänderlichen abfinden und — das Befie hoffen.

Krau A. A. K. in It. Sie müssen mit den
Geldmitteln, die Ihnen geblieben sind, äußerst
vorsichtig umgehen. Die mangelnde Erfahrung und Ihre
daher rührende Vertrauensseligkeit könnte Ihnen böse
Streiche spielen. Ein jeder nicht interessierte
Geschäftskundige wird Ihnen sagen, daß ein ganz kleines
Detailgeschäft, das seine Kündschaft sich erst suchen
muß, mit der Mode gehende Artikel nicht in größerer
Menge fest ankaufen darf, wenn es nicht schwer zu
Schaden kommen will. Korsetten, so weit fie nicht
direkt ins orthopädische Gebiet gehören, zählen sehr
zu den Modeartikeln, auch dann, wenn sie unter der
Aegyde eines Arztes konstruiert sind und demgemäß
dessen Empfehlung tragen. Gerade das Korsett ist ja der
Tyrann, die Zwangsjacke, dessen Aufgabe es ist, den

Bei Influenza hat sich seit langer Zeit Dr. Fehr-
lins Histosan als ausgezeichnetes Mittel bewährt,
Histosan, das von Erwachsenen und Kindern gleich gut
vertragen und gern genommen wird, beseitigt Husten
und Schluckbeschwerden, hebt den Appetit und führt
in kurzer Zeit eine gründliche Heilung herbei.

Frauenkörper nach den jeweiligen Gesetzen der Mode
umzuformen. Jetzt muß die Modedame noch hüftenlos
sein. Vor Jahren aber verlangte die Mode
ausgeladene, breite und gerundete Hüften (alte Damen
werden sich noch wohl erinnern, daß zur guten Toilette
1—2 mit Daunen oder Watte gefüllte sogenannte
Hüftenröckchen gehörten), die nachher durch entsprechend
gebogene Einlagen im groß bemessenen Hüftenfpickel
ersetzt wurden. Daß Ihnen eine große Lieferung
solcher hüftenloser Korfetten zu den besonders billigen
Preisen gegen Barzahlung angeboten wird, muß den
Geschäftskundigen stutzig machen. Sie dürfen dem so
„überaus liebenswürdigen" Vertreter des Lieferanten
nicht einmal gram sein, Laß er Ihre Kauflust unter
Vorspiegelung Ihres großen Nutzens erweckte, denn
er steht ja nicht in Ihrem, sondern in des betreffenden
Geschäftshauses Diensten und Sie kennen doch das alte
Sprichwort: „Wes Brod ich esse; des Lied ich finge."

Eifriger Leser in M. Wie kann man sich nur
das Leben selber so arg verbittern. Es ist erwiesen,
daß die Furcht vor Krankheit eine solche nicht selten
hervorruft. Seien Sie froh, daß Ihre Frau über die
Zumutung, sich ohne Notwendigkeit den Blinddarm
wegoperieren zu lassen, lacht. Was hätten Sie davon,
wenn sie von Ihrer Furcht angesteckt würde und bald
den Blinddarm, bald die Mandeln, den Kröpf und

Jungen Töchtern und Fräulein aus guten Familien,
die entweder regelmäßig nach St. Gallen kommen, oder
eine Schulgelegenheit da benutzen, kann ein äußerst
sorgfältig und gesundheitlich vortrefflicher Mittagstisch

bei einer gebildeten Dame nachgewiesen werden,
wo auch mütterliche Fürsorge und geistige Anregung
geboten ist. Anfragen sud Chiffre R 62 werden gern
beantwortet. j62

andere Organe ihres Körpers wollte exstirpieren
lassen, um der Möglichkeit vorzubeugen, daß das eine
oder andere dieser Organe einmal ertranken könnte.
Die Gemütsruhe in deilei Dingen schließt ja nicht
aus, daß man einer Sache seine Aufmerksamkeit
schenkt, über sie nachdenkt, um zu einem eigenen Urteil
zu kommen. Der Forscher, welcher das mehr und
mehr vorkommende Uebel der Blinddarmentzündung
mit der hauptsächlich in Amerika gebräuchlichen
Verwendung von Stahl- und Eisenwalzen in der Müllerei
in Verbindung bringt, wird sehr wahrscheinlich über
kurz oder lang durch einen anderen Forscher vom
Gegenteil überführt, Hauptsache ist die ruhige und
vernünftige Achtsamkeit aus sich selber, welche bei der
eingetretenen Herbstwitterung den veränderten Bedürfnissen

in Nahrung, Kleidung, Ruhe und Bewegung
Rechnung trägt.
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Alleinstehendes, selbständiges Fräulein gesetzten
Alters (Protestantin) von ruhigem, freundlichem Wesen
und häuslich einfach erzogen, wünscht mit gebildetem,
ältern Herrn in guten Verhältnissen, doch ebenfalls an
Einfachheit gewöhnt und friedsamen guten Charakter
besitzend, in Verbindung zu treten. (135

Briefe werden gefl. unter Chiffre X O 135 an die
Expedition des Blattes erbeten.
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an uiitiàiebsn Ltotisn. Ois extra reins Leite
„Atv liaàv" verlängert àis Oauerbattig-
belt àsr Ntg-sobs unà erspart 29 bis 39
ant àsm Osvviebt àsr vsr^vsnàstsn Leite.

Nan bitte sieb vor Xaobabmungsn, àeren
Narben i4sbnliebbeit init àein I<at/,snbopt
babsn. (1

Kàk, kmàk
per Xilo à ltr. Ä.7T ab Vsrbauksort lisksrt an solvente ^.bnsbinsr (4859

^nton in Kaltbrnnn.

kett-^iscke
in 3 vsrsebisàensn ^.ustitbrungsn

NöberstvIIsn àos tusses, Lobiststellen Her tlatts

kiclets
in xrabtisebsn unà eleganten bormen

unà versobieàsnôll Preislagen,

?<ackt8tükle
sskr beguems Ltükls, allsn ^nkoràvrungen

àsr Hygieine entpreebenà.

?rosx>àto unà ?rslsllstsn àurob (35

Zanitätzgescliätt ttausmann /t.-K., 8t. Kallen
lk»se1

Xrsiestr. 15 Ll-à u. Dort (larrateris 16 lZabnbokstr. 79, 1 Dr.

ZIII-


	Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauenzeitung

